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Zusammenfassung

Seit Jahren erledigt der Baubetriebshof der Gemeinde Wustermark vielfaltige Pflege-, Instandhaltungs-,
Reparatur- und Neubauaufgaben in allen Bereichen der kommunalen Infrastruktur. Dabei wurden aufgrund
der vergleichsweise dynamischen Entwicklung der Gemeinde Wustermark sowohl die technische als auch
die personelle Ausstattung immer wieder aus der Notwendigkeit heraus an die veranderten Bedingungen
angepasst. Eine umfassende, grundlegende Betrachtung als Gegeniberstellung von technischer und
personeller Ausstattung einerseits sowie aktuellen und kinftigen Aufgaben andererseits fehlte dabei bisher.
Sie wird hiermit vorgelegt. Dabei konnte nunmehr auch auf die Erfassung des kommunalen Vermoégens im
Rahmen der Doppik - Umstellung sowie auf die Ergebnisse der seit 2010 durchgefiihrten vereinfachten
Kosten- und Leistungsrechnung fiir den Baubetriebshof zuriickgegriffen werden.

Zunachst werden die bestehenden Aufgaben des Baubetriebshofes benannt und in einem weiteren Schritt um
die heute absehbaren, kiinftigen Aufgaben erweitert. Hier wird klar ein kurz- bis mittelfristiger Schwerpunkt in
der Pflege und (Wert-)Erhaltung der kommunalen Infrastruktur (insbesondere in Bezug auf befestigte Stral’en
und Gehwege, o¢ffentliche Spielplatze und die Baumpflege) erkennbar.

Im folgenden Kapitel wird die Fahrzeug- und Gerateausstattung analysiert und in Bezug auf die zu erfillenden
Aufgaben bewertet. Dabei wird als Ergebnis festgestellt, dass die aktuelle technische Ausstattung durch die
An- und Ersatzbeschaffungen der letzten Jahre gut ist und eine weitgehend effiziente Abarbeitung der
aktuellen Aufgaben gewahrleisten kann. Eine stellenweise Erganzung und erforderliche Anpassungen an
geanderte Aufgabenstellungen werden auch in den nachsten Jahren notwendig sein, trotzdem muss das
Hauptaugenmerk kinftig auf dem grundsatzlichen Erhalt dieser technischen Basis liegen.

Der nachste Abschnitt bewertet die aktuelle Personalstruktur des Baubetriebshofes und ermittelt Starken und
Defizite unter Beachtung der aktuellen und absehbaren Aufgaben. Im Ergebnis wird heute eingeschatzt, dass
die Zahl von 10 Mitarbeitern trotz stetig weiter steigender Anforderungen auch in den nachsten 2-3 Jahren
ausreichen wird. Der Schwerpunkt liegt kurzfristig mehr auf der fortlaufenden Weiterbildung und Qualifizierung
der Kollegen und des adaquaten Ersatzes fir ausscheidende Kollegen. Aufgrund der anhaltenden
dynamischen Entwicklung der Gemeinde ist die Personalstarke jedoch spatestens 2019 / 2020 anhand der
dann anstehenden Aufgaben zu tberprifen.

In den letzten beiden Kapiteln werden Erledigungszyklen fiir bestimmte Aufgaben vorgestellt und bewertet
sowie Handlungsempfehlungen abgeleitet.
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1. Einleitung

1.1 Ziel

In der vorliegenden Konzeption sollen die Ergebnisse einer umfassenden Analyse des Baubetriebshofes
dargestellt und Handlungsempfehlungen abgeleitet werden, um den Baubetriebshof auf die aktuellen und
kunftigen Aufgaben ggf. besser auszurichten.

1.2 Rahmenbedingungen

Fir die Erarbeitung der Konzeption standen die Daten der vereinfachten Kosten- und Leistungsrechnung fur
den Baubetriebshof seit 2010 zur Verfiigung. Dariiber hinaus wurde die Anlagenbuchhaltung auf Basis der
Inventarisierung 2010 und der darauf aufbauenden Fortfiihrung (inkl. Folgeinventuren) im Programm CIP
herangezogen.

Die personlichen Daten der Mitarbeiter des Baubetriebshofes wurden in anonymisierter Form verwendet.

Diese Konzeption wurde im Rahmen von Zielvereinbarungen entsprechend der leistungsorientierten
Bezahlung (LOB) auf Basis des TV6D durch Herrn Christian Zinnow und Herrn Jens Kroischke im November
2016 fertiggestellt.

2. Baubetriebshofaufgaben

2.1 Bestehende Aufgaben

Folgende ausgewahlte Daten der kommunalen Infrastruktur charakterisieren die Hauptaufgabenfelder des
Baubetriebshofes:

Die Gemeinde Wustermark hat eine Grofte von rund 54 km?2.

Das Strallennetz auf dem Gebiet der Gemeinde Wustermark besitzt eine Lange von insgesamt gut 170 km.
Davon befinden sich 89,8 km (also rund 90 km) komplett in kommunaler Baulast; inkl. eines Abschnitts der
Rostocker Str. von etwa 570 m, der zwar im Gemeindegebiet Brieselang verlauft, aber von Wustermark
unterhalten wird (nérdliche Zufahrt GVZ Wustermark). Hinzu kommen Landes- und KreisstraRen, bei denen
innerhalb der Ortsdurchfahrten auf einer Lange von etwa 5,6 km die Baulast von Nebenanlagen (wie Geh-
und Radwegen) ebenfalls bei der Gemeinde Wustermark liegt. (vgl. dazu folgende Abbildung)
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StraRennetz der Gemeinde Wustermark mit Baulastverteilung:

violett > BAB10, B5, Landes- und Kreis- sowie Privatstra’en

rot -> Stral3en in kommunaler Baulast

> Strallen teilweise in kommunaler Baulast (z.B. Gehwege Ortsdurchfahrten Landesstraf3en)

Neben den Unterhaltungs- Reparatur- und Neubauaufgaben in Bezug auf die Flachenbefestigungen dieses
Netzes (auflerhalb der grofen fremdvergebenen Leistungen fir den Neubau und die Sanierung ganzer
Stralenabschnitte), ist der Baubetriebshof fir die Reinigung / Unterhaltung von rund 1.400 kommunalen
Stralenablaufen sowie ca. 2.000 Verkehrs- und StralRennamensschildern verantwortlich. Die Unterhaltung
und laufende Instandsetzung der rund 2.300 kommunalen Straflenleuchten wird dagegen durch externe
Firmen durch mehrjdhrige Rahmenvertrage gewahrleistet.
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Neben dem kommunalen Strafien- und Wegenetz bilden die kommunalen Grundstiicke und ihre Bebauung
bzw. Ausstattung das zweite groRe Téatigkeitsfeld des Baubetriebshofes. Einen Uberblick bietet die folgende
Abbildung, in der die Flurstiicke in kommunalem Eigentum mit Stand 2013 dargestellt sind. Ein groRer Teil
davon ist auch heute verpachtet. Einige Flachen wurden zwischenzeitlich verkauft, andere hinzu erworben.
Trotz dieser standigen Veranderungen im Portfolio ergeben sich aus dem aktuellen und dem kiinftigen
Bestand eine Reihe von Pflege- und Unterhaltungsaufgaben fir den kommunalen Baubetriebshof.

Dabei betragt die GréRRe der in unterschiedlicher Intensitat zu pflegenden Griin- und Freiflachen rund

170.000 m?. Davon entfallt knapp die Halfte (ca. 90.000 m2) auf das sogenannte Straltenbegleitgrin. Rund
30.000 m? umfassen die Spiel-, Bolz und Sportplatze, wahrend sich die restlichen 50.000 m? auf
Ausgleichsflachen, parkartige Grinflachen, noch nicht vermarktete Flachen im GVZ, in Wernitz und in
Wustermark sowie auf einige Staudenflachen sowie diverse Regenrickhaltebecken verteilen. Nicht
berlcksichtigt sind in dieser Aufstellung groRe Ausgleichsflachen in Buchow-Karpzow, die im Zusammenhang
mit der Entwicklung des GVZ angelegt wurden und nach den ersten Pflegejahren nun nur noch eine
vergleichsweise geringe Pflegeintensitat aufweisen.

Einen wesentlichen Bestandteil der aufgefiihrten Grinflachen bilden die knapp 6.000 kommunalen Badume im
Gemeindegebiet. Die Mitarbeiter des Baubetriebshofes leisten hier einen wesentlichen Teil der gesetzlich
vorgeschriebenen Kontroll- und Pflegemaflinahmen zur Erhaltung der Verkehrssicherheit. Dartber hinaus
unterstitzt der Baubetriebshof im Herbst die Laubbeseitigung durch die Burger und gibt fur Frihjahrs- und
Herbstputzaktionen in den einzelnen Ortsteilen technische Unterstiitzung.
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Aktuell dbernehmen Mitarbeiter des Baubetriebshofes in Zusammenarbeit mit den Hausmeistern au3erdem
die regelmafligen Kontroll- und Unterhaltungsaufgaben auf den 9 6ffentlichen, einem halbéffentlichen und

5 Kinderspielplatzen an kommunalen Kindertagesstatten und Schulen. In allen Ortsteilen befindet sich dabei
mindestens ein offentlicher Spielplatz. Hinzu kommen 3 Bolzplatze mit FuRBballtoren. Am 01.12.2016 werden
dariber hinaus zwei kleine Mehrgenerationen-Spielplatze in den beiden gréRten Ortsteilen Wustermark und
Elstal eingeweiht.

Grolkere Aufgaben ergeben sich darlber hinaus aus den Freiraumausstattungen. So sind u.a.
36 Bankstandorte, zahlreiche Abfallbehélter, 21 Bushaltestellen mit Uberdachungen / Sitzgelegenheiten sowie
der Marchenbrunnen mit den Tierfiguren in Wustermark zu unterhalten.

Einflhrung einer vereinfachten Kosten- und Leistungsrechnung (KLR) beim Baubetriebshof 2010:

Mit den Bescheiden auf Gewahrung von Zuweisungen gem. §16 Abs. 1 Bbg FAG vom 27.11.2009 und
21.12.2010 forderte das Ministerium des Innern des Landes Brandenburg (MI) die Gemeinde Wustermark auf,
eine KLR im Baubetriebshof einzufiihren. In der Auflage 2.2 des Bescheides vom 21.12.2010 heif3t es dazu:
,Der Zuschussbedarf ist in 2011 auf 0,00 € zu reduzieren.” D.h.: Die erbrachten Leistungen des
Baubetriebshofes sollten ab 2011 den entsprechenden Kostentragern zugeordnet werden.

Um die entsprechende Datenbasis dafiir zu gewahrleisten, werden deshalb seit dem 01.01.2010 die
geleisteten Stunden des Baubetriebshofes erfasst und den verschiedenen Tatigkeiten/Aufgaben bzw. den
einzelnen kommunalen Einrichtungen zeit- und wertmaRig vollstandig zugeordnet. Die Auswertung dieser
Grundlage ergibt dann nachtraglich eine Ubersicht, mit welchem Anteil der Baubetriebshof im Vorjahr fiir wen
bzw. fur was tatig war und welche Ausriistung dabei eingesetzt wurde. Die Gesamtkosten werden dadurch
transparent - gleichzeitig entsteht eine Grundlage fiir Haushaltsansatze sowie die Diskussion von
Veranderungen in Arbeitsweise und Struktur.

Im einzelnen wird seit 2010 in einem vereinfachten Verfahren i.d.R. wie folgt vorgegangen:

o Alle Tatigkeiten des Baubetriebshofes — ggf. getrennt nach den jeweiligen kommunalen Einrichtungen —
wurden aufgelistet und mit einem festen, nicht mehr anderbaren, zweistelligen Code versehen.

o Jeder Mitarbeiter erfasst seit dem 01.01.2010 in einem Wochen-Stunden-Zettel — getrennt nach den
Tatigkeitscodes — die gearbeitete Zeit, die Einsatzzeit des dabei ggf. genutzten Fahrzeuges sowie die Zeit
der dabei ggf. eingesetzten Gerate (Freischneider; Rasenméaher; Kettensage; Stromerzeuger;
Anbaugerate wie Duker, Kehrbirste usw.; Hanger einschl. Bauwagen; Aufsitzmaher; Kompaktlader u. &.).
Im Ausnahmefall kann bei einem Einsatz von mehreren Geraten bei einer Tatigkeit die Geratezeit auch
die Arbeitszeit Gbersteigen. Wird ein Gerat (z. B. Bauwagen) von mehreren Mitarbeitern gleichzeitig
genutzt, muss abgestimmt werden, auf welchem Wochen-Stunden-Zettel die Geratezeit daftr (nur ein
Mall) eingetragen wird. Werden an den Fahrzeugen Wartungen durchgefuhrt, wird nur die Arbeitszeit
erfasst, aber keine Fahrzeugnutzungszeit eingetragen.

e Bei einigen allgemeinen Codes (,sonstiges®) ist bei der Erfassung gleichzeitig eine kurze
Tatigkeitsbeschreibung erforderlich. Haufen sich dabei bestimmte Aufgaben, kann hierflr ein noch freier
Code vergeben werden.

e Die Mitarbeiterangaben werden i.d.R. wéchentlich immer montags von einem dafir Verantwortlichen im
Baubetriebshof auf Plausibilitat geprift und mittels einer vorbereiteten Excel-Tabelle digital erfasst. Der
Verantwortliche prift darliber hinaus stichprobenartig auch die taglichen Eintragungen der Mitarbeiter, die
er in diesem Fall mit Datum und Namenskurzel auf dem Wochen-Stunden-Zettel abzeichnet.

e Auf die erfassten Zahlen konnen Bauhofleiter / Kernverwaltung zugreifen (DSL-Anschluss
Baubetriebshof).

e Die Wochenubersichten der einzelnen Mitarbeiter werden in einer weiteren, verknipften Excel-Tabelle
automatisch zusammengezogen. Aus dieser Tabelle gehen die Gesamtzahlen des Baubetriebshofes fir
die einzelnen Wochen, die summierten Monatsgesamtzahlen sowie die Jahresgesamtzahlen hervor.

¢ Die Monatszahlen gehen zeitnah den betroffenen kommunalen Einrichtungen zur Kontrolle und zum
Abzeichnen zu.

e Aus den summierten Zahlen wird dann in einer eigenen Tabelle die Jahresubersicht generiert.
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Die tabellarische Ubersicht der Tatigkeits-Codes ist als Anlage A angefiigt. Dabei wurden die Aufgaben in
inhaltlich zusammenhangende Blécke gegliedert und farblich gekennzeichnet.

Ein Beispiel fur die Stellenbeschreibung eines Baubetriebshofmitarbeiters ist anonymisiert in Anlage B
einsehbar. Im Detail unterscheiden sich die Stellenbeschreibungen fiir die einzelnen Mitarbeiter nur in
einzelnen erganzenden Punkten (z.B. fir den Vorarbeiter und seinen Stellvertreter) sowie den konkreten
Anteil, der in den einzelnen Tatigkeitsfeldern dem bestimmten Mitarbeiter zugeordnet ist.

2.2 Heute absehbare kunftige Aufgaben

Aufgrund der dynamischen Gemeindeentwicklung ist der Umfang der zu unterhaltenden kommunalen
Infrastruktur in den vergangenen Jahren kontinuierlich gewachsen. Beispiele fur kommunale
StraRenneubauten oder —sanierungen nur der letzten Jahre sind die Maulbeerallee, die Lindenstralle, die
ParkstralRe oder die Schulstrae. Aber auch private Entwicklungstrager bauten neue Infrastruktur, die dann in
die Unterhaltung durch die Gemeinde Wustermark tbernommen wurde. Beispiele dafiir sind die Kirschallee
und andere neue Stral’en sowie der offentliche Spielplatz in der Kiefernsiedlung West.

Diese Entwicklung wird sich absehbar fortsetzen. Insbesondere im Ortsteil Elstal werden mit der
Heidesiedlung und dem Areal des ehemaligen Olympischen Dorfes zwei groRe Wohnbaustandorte mit
Hunderten Wohnungen und entsprechender 6ffentlicher Infrastruktur in den nachsten Jahren erschlossen.

Mit diesem Entwicklungstempo muss u.a. auch der Ausbau der sozialen Infrastruktur Schritt halten. Deshalb
wurden in den vergangenen Jahren die Oberschule Elstal und die Kita Sonnenschein deutlich erweitert. Bis
2018 soll die Erweiterung der Grundschule Wustermark durch ein neues Klassenhaus inklusive Hort und
Turnhalle folgen. Bei der Unterhaltung dieser neuen oder erweiterten Standorte der sozialen Infrastruktur
ergeben sich auch fir den Baubetriebshof erweiterte Aufgaben, die sich unter dem Stichwort ,starkere
Hausmeisterunterstitzung“ zusammenfassen lassen. Bereits aktuell lasst sich aus den Auswertungen der
KLR fur den Bauhof ablesen, dass diese Unterstiitzungsleistungen mit den Erweiterungen der sozialen
Infrastruktur in den letzten Jahren gestiegen sind.

Aber auch die Anforderungen an die Erscheinung und Ausstattung des Wohnumfeldes sind durch privaten
Zuzug mit entsprechenden Ansprichen, ,Besuchermagnete” wie Karls Erlebnis-Dorf oder das umgebaute
Designer Outlet Berlin sowie beispielsweise die revitalisierte Eisenbahnersiedlung bereits deutlich gestiegen
und werden durch ,Sondervorhaben® wie den Bahntechnologiecampus (BTC) weiter steigen. Dieser , Trend*
ist so auch in den Diskussionen und Forderungen aus den Ortsbeiraten ablesbar.

Hinzu kommen weitere Punkte, die Mehraufwand fiir den Baubetriebshof erwarten lassen.

So steigt der Aufwand in der (Jung-)Baumpflege, da in den letzten Jahren im Zuge der vielen kommunalen
und privaten Vorhaben sehr viele neue kommunale Badume gepflanzt wurden und die entsprechende externe
Anwuchs- und Entwicklungspflege nach 3 bis 4 Jahren jeweils endet. Die meisten dieser Bdume missen
jedoch bis zum Standalter von 15 - 20 Jahren intensiv weiter betreut werden, da sie an Strallen und Wegen
stehen und ein entsprechendes Licht-Raum-Profil erzogen bzw. geschnitten werden muss. Mit zunehmendem
Alter verschiebt sich der Betreuungsaufwand dann in den Bereich der regelmafigen Kontrolle und der sich
daraus ergebenden MalRnahmen zur Erhaltung der Verkehrssicherheit. In diesem Zusammenhang besteht die
Notwendigkeit durch laufende Schulung und Qualifizierung bestimmte Bauhofmitarbeiter in die Lage zu
versetzen, diese Aufgaben fachlich korrekt zu erledigen.

In den nachsten Jahren ist mit einem steigenden Reparatur- und Austauschbedarf im Bereich der Spielplatze
zu rechnen, was auf die grofRere Anzahl (s.0.), aber auch das steigende Alter vieler Spielgerate aus den 90-
iger Jahren zuriickzufiihren ist.

Die Gemeinde Wustermark Gibernimmt nicht nur von privaten ErschlieRungstragern Infrastrukturanlagen. Auch
vom Landesbetrieb StralRenwesen wechseln durch gednderte gesetzliche Regelungen oder Vereinbarungen
im Zuge des Ausbaus von Bundes- und LandesstralRen Zustandigkeiten in die Kommune. So missen
beispielsweise seit kurzem die Strallenablaufe von Bundes- und Landesstrallen innerhalb der
Ortsdurchfahrten auch durch die Gemeinde gereinigt werden. Weitere Beispiele sind die Ubernahme von
(Ersatz-)Pflanzungen im Zuge von StraRenausbauten oder die Ubertragung der Pflege von Pflanzinseln im
Bereich der Ortsdurchfahrten von Landesstraf3en.
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Im Zuge der Umsetzung des Birgerbudgets zeichnet sich auRerdem ab, dass dem Bauhof bisher bewusst
abgelehnte Sonderaufgaben Ubertragen werden sollen. So z.B. die Entleerung, Reinigung und Instandhaltung
von Hundetoiletten, die Anlage und Pflege von ,Blumenwiesen® oder die Pflege zusatzlicher
Staudenpflanzungen in gréRerem Umfang.

2.3 Arbeitsorganisation

Die Fiihrung des Baubetriebshofes liegt beim Baubetriebshofleiter, der der Kernverwaltung zugeordnet ist. Er
ist das Bindeglied zu den einzelnen Fachbereichen und zu den kommunalen Einrichtungen, denen jeweils ein
Hausmeister zugeordnet ist. Er ist fir Personalangelegenheiten, aber auch fir die Bewirtschaftung der
Produktkonten des Baubetriebshofes verantwortlich. Er wacht Gber die Erledigung der regelmafig
wiederkehrenden Aufgaben und nimmt Aufgaben und Unterstitzungswiinsche der Fachbereiche sowie des
politischen Raumes (insbesondere der Ortsvorsteher) entgegen. Er klart Details und Termine, legt Prioritaten
fest und gibt die Aufgaben dann strukturiert und in abarbeitbarer Form an den Bauhof weiter. Dabei leitet er
insbesondere den Vorarbeiter an, der vor Ort die konkrete Arbeitseinteilung vornimmt. Mit ihm findet einmal
wochentlich eine Einweisung statt, in der die bisher zu erledigenden Aufgaben, die kommenden
Wochenaufgaben sowie die danach anstehende Aufgaben durchgesprochen und gemeinsam als Arbeitspaket
fur die nachste Woche schriftlich festgelegt werden. Anderungen und Erganzungen im Laufe der Woche
kdnnen dann auf dieser Grundlage relativ einfach per Telefon oder E-Mail kommuniziert werden.

Der Wochenplan wird den Baubetriebshofmitarbeitern dann am Beginn des nachsten Arbeitstages durch den
Vorarbeiter mit Bezug auf die konkreten personlichen Aufgaben bekannt gegeben. Die konkrete Umsetzung
erfolgt daraufhin durch die tagliche Einteilung der zu erledigenden Aufgaben zu Arbeitsbeginn. In diesem
Zuge erfolgt auch die Meldung der Aufgabenerledigung vom Vortag (wenn nicht schon zum Feierabend des
vorherigen Tages) und die Abstimmung zu Hemmnissen oder Schwierigkeiten, die bei der Erledigung
auftraten oder sie verhindert haben. Je nach Dringlichkeit werden diese Hinweise, aber auch
Verbesserungsvorschlage fir die Ausfliihrung oder Hinweise zur technischen Ausriistung sofort oder bei der
nachsten Wochenbesprechung an den Baubetriebshofleiter weitergegeben. Bei Bedarf und stichprobenweise
wird die Erledigung der Aufgaben durch den Vorarbeiter, den Baubetriebshofleiter oder andere Mitarbeiter der
Kernverwaltung vor Ort kontrolliert.

Was bei der Beschreibung sehr formal klingt, ist ein einfaches, dabei aber dulerst flexibles und praktikables
System, dass sich seit vielen Jahren bewahrt hat. Es stellt kurze Wege sicher und bezieht die Mitarbeiter sehr
weitgehend ein, wodurch ein unmittelbares Feedback mdglich ist, das im Rahmen der nachsten
Aufgabenstellung berlcksichtigt werden kann. Auf ein sehr viel aufwandigeres, technikgestiutztes Aufgaben-
und Erledigungssystem, wie es gréRere Bauhdfe verwenden, kann deshalb verzichtet werden; zumal mit der
Einflhrung der vereinfachten KLR (vgl. Pkt. 2.1) die Arbeitszeiten ja erfasst und den einzelnen Tatigkeiten
und kommunalen Einrichtungen zugeordnet werden.

Zur Verbesserung kdnnte jedoch beitragen, dass fir die Kommunikation untereinander und zum Vorarbeiter
bzw. Baubetriebshofleiter unter Nutzung der heutigen technischen Méglichkeiten ein interner Messenger-
Dienst eingefuihrt wird. (vgl. dazu Pkt. 6.2)

3. Analyse Ausstattung und Standort

3.1 Fahrzeug- und Geratebestand

Der Baubetriebshof stiitzt sich bei der Erledigung seiner Aufgaben auf folgende Fahrzeuge und Grof3gerate
am Standort Wustermark (wenn geleast, dann vermerkt):

¢ 3 Kommunalfahrzeuge vom Typ Bokimobil (davon 2 geleast) mit diversen Anbaugeraten und
Aufbauten zum Mahen, Kehren und Saugen,
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o 1 Transporter mit Pritsche als Dreiseitenkipper,

o 1 Kastenwagen (Elektro-Pkw, geleast),

o 1 selbstfahrender Hang- und Gestrippmaher (geleast),

o 2 Aufsitzmaher mit diversen Anbaugeréaten,

e 2 einachsige Bauwagen, 2 Streuanhanger sowie 2 zweiachsige und 1 einachsigen Hanger.

Dieses ,Geriist“ wird durch zahlreiche Motorgerate und Handwerkzeuge ergéanzt. Eine vollstandige Ubersicht
des Inventars des Baubetriebshofes in der Anlagenbuchhaltung gibt die Anlage D.

3.2 Arbeitsweisen mit der Fahrzeug- und Groldtechnik

Fur die Mahd von grof3en Flachen (z.B. Bolzplatze oder Flachen im GVZ) und straRenbeleitenden Banketten
werden vorrangig die Kommunalfahrzeuge eingesetzt.

Boki 1 ist mit einem Sichelmahwerk ausgestattet. Das Fahrzeug hat einen Container, mit dem es maoglich ist,
das Schnittgut vom Mahwerk direkt aufzusaugen. An diesem Fahrzeug wird im Herbst das Mahwerk gegen
eine Laubkehrmaschine ausgetauscht. Diese reinigt Geh- bzw. Radwege vom Laub und saugt das Material
gleich in den Container.

Boki 2 ist mit einem Schlegelmaher an einem ausfahrbaren Seitenarm ausgestattet. Dieses Arbeitsgerat
erlaubt es, auch Uber Leitplanken hinweg, das Bankett zu mahen oder kleine Graben bzw. Rad- und
Wanderwege auszuschneiden - seitlich, senkrecht und tber Kopf. Zusatzlich besitzt dieses Fahrzeug einen
festinstallierten Ladekran. Zusammen mit einem 3,5 t Kippanhanger ausgerustet, werden kleine Erdarbeiten
durchgefiihrt, sowie das Beladen und der Transport von Erde, Griinschnitt, Splitt, Sand usw. erledigt.

Boki 3 ist vom Friihjahr bis zum Herbst i.d.R. mit einer StraBenkehrmaschine ausgeristet. In den Zeiten
zwischen den durch die Stral3enreinigungssatzung vorgegebenen Kehrintervallen steht dem Fahrer ein
groRes Frontschlegelmahwerk zur Verfigung.

Fir den Winterdienst werden i.d.R. Boki 1 und 2 mit einer Frontkehrbirste sowie den beiden Streuanhangern
(Tellerstreuer), deren Wurfgeometrie vom Fahrerhaus aus gesteuert wird, ausgerustet. Boki 3 besitzt dagegen
einen Universalschneepflug und wird mit einem Walzenstreuer am Heck des Fahrzeuges versehen.

Jedes Anbaugerat, auRer dem Ladekran, kann in vergleichsweise kurzer Zeit an jedes einzelne
Kommunalfahrzeug angebaut bzw. darauf umgerustet werden. Bei einem Fahrzeugausfall werden daher
keine Arbeiten wie z.B. Strale kehren oder spezielle Maharbeiten vernachlassigt. Fahrzeug- und
Geratereparaturen werden im Regelfall in der eigenen Werkstatt des Baubetriebshofes selbst erledigt. Durch
eine gut strukturierte Ersatzteilversorgung ist es méglich einen Grofdteil der bendtigten Teile Uber Nacht zu
erhalten. Fir komplexe Reparaturen oder vorgeschriebene Priifungen / Untersuchungen kommt ein
Servicetechniker vor Ort. Daher entstehen i.d.R. keine langen Ausfallzeiten.

Mit den Aufsitzmahern werden hauptsachlich Maharbeiten auf den 6ffentlichen Spielplatzen durchgefiihrt.
Zusatzlich dienen sie zur Unterstltzung der vier Hausmeister bei der Pflege der AuRenanlagen an den
Kindertagesstatten, Schulen und Birgerbegegnungsstatten. Fiir den Winter werden diese Gerate ebenfalls
mit Frontkehrbursten und Streuanhangern ausgerustet.

Waéhrend also der Winterdienst sowie die Mahd gréRerer Flachen weitgehend fahrzeuggestutzt erledigt
werden kdnnen, missen fur Kleinflachen sowie das Nachmahen entlang von Zaunen oder um Baume,
Pfosten, Poller, Leuchten, Banke usw. Motorsensen und Rasenmaher eingesetzt werden. Dies ist sehr
arbeitsintensiv und erfordert einen hohen personellen Aufwand. Eine wesentliche Erleichterung stellt dabei
der seit 2 Jahren geleaste Spider ILD2 dar. Dies ist ein selbstfahrender, per Funkfernbedienung gesteuerter,
Bdschungs- und Gestriippmaher, der mit Allradantrieb und Seilwinde ausgerustet ist. Er wurde speziell fir
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Maharbeiten an Bricken- und Grabenbdschungen sowie den 15 Regenriickhaltebecken der Gemeinde
angeschafft.

Der rein elektrische Kastenwagen (Renault Kangoo ZE) wird inklusive des einachsigen Anhangers fir interne
Kontrollfahrten, die Baum- und Spielplatzkontrollen, den Transport von Maschinen, Geraten und Kleinmengen
von Pflaster u.a. Materialien sowie diverse Transportaufgaben der einzelnen kommunalen Einrichtungen
genutzt. Mit dem rein elektrischen Antrieb wurden dabei durchweg positive Erfahrungen gemacht, da die
taglichen Fahrstrecken von bis zu 100 km maximal innerhalb der Reichweite einer Akkuladung liegen.

Fur die groReren Transportaufgaben der Gebaudeunterhaltung, die Abfuhr von Griinschnitt oder Laubsacken
sowie das haufige Einsammeln von herrenlosem Miill oder die Leerung der kommunalen Abfallbehalter ist der
Transporter mit seiner dreiseitig kippbaren Pritsche flexibel unterwegs. Unverzichtbar ist er aber auch bei
StraBenausbesserungen, Kleinreparaturen im Bereich von Geh- und Radwegen, dem Herstellen oder
Beraumen von Containerstellplatzen oder dem Aufbringen bzw. Entfernen der Temposchwellen zur
Verkehrsberuhigung im Gemeindebereich.

Zweimal im Jahr werden die Stralenablaufe im Gemeindegebiet durch den Baubetriebshof kontrolliert und bei
Bedarf gereinigt. Hinzu kommt bedarfsweise die Kontrolle von Schachten der geschlossenen
Regenentwasserung. Da diese Arbeiten kérperlich sehr schwer sind, wurde bereits vor Jahren ein Anbaugerat
fur die Bokimobile angeschafft, mit dem die Schmutzfangeimer ausgesaugt werden kénnen, ohne dass sie
herausgehoben werden missen. Allerdings ist auch die Nutzung dieses Systems (schwerer Schlauch mit
massiver Saugspitze an einem schwenkbaren Galgen am Heck des Fahrzeugs) mit erheblichen kérperlichen
Anstrengungen verbunden. Erganzend wurde 2015 ein fahrbarer manueller Deckel- und Gitterrostheber
angeschafft.

3.3 Fahrzeug- und Geratebedarf aufgrund absehbarer Aufgaben

Grundsatzlich wird eingeschatzt, dass der Baubetriebshof die ihm aktuell gestellten Aufgaben mit der
derzeitigen Fahrzeug- und Gerateausstattung gut erflllen kann. Punktuelle Erganzungen sollten vor dem
Hintergrund der absehbaren Aufgaben (vgl. Pkt. 2.2) in den nachsten Jahren zwar vorgenommen werden, der
Schwerpunkt liegt bei dem inzwischen erreichten Ausstattungsgrad jedoch auf der Erhaltung der
Einsatzbereitschaft der technischen Ausstattung.

Dabei sollte man sich von den grundsétzlichen Uberlegungen leiten lassen, dass mdglichst auf
Elektrofahrzeuge bzw. Akku-Gerate umgestiegen wird, was aus Klimaschutzgriinden mittel- bis langfristig
sowieso erfolgen muss. Ziel ist dadurch die Senkung der Belastung der Mitarbeiter und der Umwelt durch
Abgase der motorbetriebenen Freischneider, Rasenmaher oder Sagen sowie die Minderung der
Gerauschpegel, was insbesondere im Bereich der Schulen und Kindertagesstatten vorteilhaft ist.

Aktuell setzen die im Vergleich hohen Anschaffungskosten, aber teilweise auch die nicht ausreichenden
Akkulaufzeiten gewisse Grenzen beim Umstieg. Dem stehen jedoch sehr gute Erfahrungen bei den bisher
getesteten oder vereinzelt schon angeschafften Geraten und Fahrzeugen gegenuber. Die technische und
preisliche Entwicklung sollte deshalb in den nachsten Jahren genau beobachtet werden.

o Kurzfristig wird ein Austausch von 6 alten Motorsensen gegen neuere Modelle erforderlich, um hohe
Reparaturkosten zu vermeiden. Diese Gerate sind einer hohen Beanspruchung ausgesetzt und
weisen inzwischen sehr hohe Betriebsstundenzahlen auf.

¢ Um bei den Kommunalfahrzeugen die hohen Kosten einer Generalreparatur zu vermeiden, das
verlassliche Arbeiten der Bokimobile aber trotzdem zu gewahrleisten, sollte der regelmaRige
Austausch der geleasten Fahrzeuge etwa alle sechs Jahre erfolgen. Dann sind i.d.R. auch die
Betriebsstunden erreicht, die vom Hersteller als Grenznutzungskriterium vor einer Generallberholung
angegeben werden. Die Erfahrungen mit den Bokimobilen seit nunmehr 13 Jahren zeigen, dass diese
Angaben des Herstellers aufgrund der guten Pflege und Wartung der Bokimobile i.d.R. zwar
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Uberschritten werden kénnen, ohne dass gleich gréfiere Ausfalle zu erwarten sind, dass jedoch der
Pflege- und Reparaturaufwand danach deutlich ansteigt.

e Da die GréRe der zu unterhaltenden Grinflachen wachsen wird (vgl. Pkt. 2.2) und zu den Aufgaben
des Bauhofes nicht nur der Griinschnitt, sondern im Herbst auch das Beseitigen des Laubes zahlt,
ware die Anschaffung von ein bis zwei Rasen- bzw. Laubkehrmaschinen in Anhangerform sinnvoll.
Diese Gerate werden an die Rasentraktoren angehangen und sammeln Uber ein rotierendes
Rechensystem Laub und Grinschnittreste in einen Behalter (geschatzte Kosten: 10.000 €). So ware
in diesem Bereich ein effizienteres Arbeiten maoglich.

¢ Die wachsenden Aufgaben der Baumpflege sind der Anlass, um den Kauf oder das Leasen eines
zusatzlichen Transporters mit Pritsche inklusive eines Holzhackslers als Anhanger zu priifen. Dieser
Aufgabenbereich kénnte dann komplett selbststandig und effizienter arbeiten und ware nicht (wie
heute in Konkurrenz zu anderen Aufgaben) auf die allgemeinen Transportkapazitaten angewiesen.
Auch in anderen Bereichen wirde sich eine deutliche Entlastung ergeben, da der eine Bestands-
Transporter als ,Arbeitspferd“ des Baubetriebshofes bereits heute den gréRten Teil der Gber das
Gemeindegebiet verstreuten Arbeitstrupps mit den erforderlichen Geraten und Materialien versorgt
und an der Kapazitatsgrenze arbeitet. Kurzfristig wird dieses Problem mit der Anschaffung eines
weiteren zweiachsigen Dreiseiten-Kippanhangers gemindert, eine grundsatzliche Losung ware
mittelfristig jedoch sinnvoll (geschatzte Kosten: 30.000 €).

¢ Die Wildkrautbeseitigung im Bereich von Bordsteinen, (Geh-)Wegen oder anderen befestigten
Flachen wird auch kunftig ein Problem bleiben. Sie erfordert einen hohen personellen und manuellen
Aufwand. Auf den Einsatz glyphosathaltiger Unkrautvernichtungsmittel verzichtet der Baubetriebshof
aus den hinlanglich bekannten Griinden schon langer. Andere Mittel auf Basis umweltfreundlicherer
Stoffe (z.B. Pelargonsaure) sind jedoch bei weitem nicht so wirksam. Auch das Abflammen oder die
HeilRwasserbehandlung flihren im Vergleich zu den entstehenden Kosten letztlich nicht zu
befriedigenden Ergebnissen. Aktuell arbeitet der Baubetriebshof deshalb mit einer
Anbauwildkrautbirste fiir die Bokimobile zur Reinigung von Bordsteinen und einer AS 50 Wildkraut-
Hex, die wie ein Rasenmaher langsam Uber die befestigte Flache geschoben wird und mit rotierenden
Drahtbischeln den Wildwuchs entfernt. Dariiber hinaus ware die Anschaffung von speziellen
Anbaugeraten (z.B. Burstenteller) fir den vorhandenen handgefiihrten Agria — Einachsschlepper
sinnvoll. Es bleibt jedoch festzuhalten, dass Verbesserungen in diesem Aufgabenbereich nach
heutigem Stand nur durch erhéhten Personaleinsatz erreicht werden kénnen. Ob dieser
Zusammenhang im Zusammenspiel mit anderen Griinden, die sich aus der dynamischen Entwicklung
der Gemeinde Wustermark ergeben, ab 2019/20 zu einer Personalaufstockung fihren wird, bleibt
abzuwarten.

Die Anschaffung eines eigenen Radladers (neu oder als gut erhaltenes Gebrauchtfahrzeug mit wenigen
Betriebsstunden) wurde 2015 gepruft und durchgerechnet. Im Ergebnis wurde darauf verzichtet, da die
erreichten Einsatzzeiten der letzten Jahre gunstiger durch die Miete eines entsprechenden Gerates
abgedeckt werden kénnen. Darliber hinaus lasst sich das Mietgerat in seiner GréRe und Ausstattung sehr viel
besser an die jeweils anstehenden Aufgaben anpassen, als ein eigenes Fahrzeug, fir das dann auch
entsprechende Anbaugerate mit angeschafft werden missten. Mit ausschlaggebend war in diesem
Zusammenhang die Tatsache, dass eine glinstige Mietfirma im Gemeindegebiet in geringer Entfernung zum
Baubetriebshof ihren Sitz hat. Ob diese Einschatzung auch weiterhin giiltig bleibt, wird im Zuge der
Haushalsplanung regelmafig Gberprft.
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3.4 Standort

Der Hauptstandort des Baubetriebshofes liegt sehr giinstig zentral im Gemeindegebiet. Alle Orts- und
Gemeindeteile sind dadurch etwa gleich schnell erreichbar. Der Standort ist in der folgenden Karte, die das
StraBennetz der Gemeinde Wustermark zeigt, markiert.

8

Der Baubetriebshof kann an diesem Standort Rdume und Garagen mit einer Gesamtflache von etwa 300 m?
netto (zuzuglich Hofflache) nutzen. Bis 2016 war die Gemeinde dabei Mieter der Wohnungsbau- und
Verwaltungsgesellschaft mbH Ketzin. Die reinen Mietkosten beliefen sich auf jahrlich knapp 9.000 €. Hinzu
kamen jahrliche Betriebskosten von rund 300 € sowie die Heizkosten in Hohe von 4.000 bis 4.500 €. Die
vergleichsweise hohen Heizkosten gehen auf die alte Bausubstanz zurlick, die der Baubetriebshof hier nutzt.

2016 wurde das Grundstiick mit den beiden Flurstiicken 78/4 und 78/6 von der Gemeinde erworben, um den
Standort des Bauhofes zu sichern. Vorangegangen war eine Priifung von 5 Alternativstandorten, um in den
nachsten Jahren eine erforderliche schrittweise Erweiterung der Nutzflachen in Angriff nehmen zu kénnen
(s.u.). Im Ergebnis wurde an dem heutigen Standort festgehalten, der mit dem Kauf des Grundstiicks nun die
Basis fir die Erweiterungsplane bildet.

Neben dem Hauptstandort bewirtschaftet der Baubetriebshof zwei Lagerflachen auf kommunalen
Grundstlcken. Diese Flachen befinden sich im Muhlenweg hinter dem Jugendclub Wustermark (knapp
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1.300 m?, fast vollstandig unbefestigt) und an der Berliner StralRe auf dem Gelande des alten Hafens auf der
Westseite des Havelkanals (rund 4.000 m?, davon etwa 800 m? Betonflache der alten Kran - Bahn).

Folgende Probleme bestehen am aktuellen Standort des Baubetriebshofes:

Die Kapazitat der Garagen reicht nicht aus, um die genutzte Technik einschlief3lich aller Anbaugerate
und Wechselaufbauten vollstandig Giberdacht und ggf. beheizt bzw. frostfrei abzustellen. Das Problem
wird sich verscharfen, wenn erganzende Technik - Anschaffungen hinzukommen (vgl. Kap. 6).

Der Hof ist in groReren Teilen unbefestigt bzw. mit unterschiedlichen Materialien befestigt und sehr
uneben; Regenwasser kann auf dieser Befestigung versickern. Eine gesonderte Fassung des
ablaufenden Niederschlagswassers, ggf. in Verbindung mit einem Leichtflissigkeitsabscheider ist
nicht vorhanden.

In den Garagen fehlen eine Hebebiihne und/oder ein groRerer Flaschenzug. Die vorhandene Grube
entspricht nicht allen sicherheitstechnischen Anforderungen und kann deshalb nur eingeschrankt
genutzt werden. Eine Abgasabsauganlage fir Arbeiten bei laufendem Motor ist in den Garagen nicht
vorhanden. Schranke, Regale, Arbeitstische und andere Lagertechnik ist — wie auch die Mdblierung
des Pausenraumes — alt und zum groRten Teil aus aussortierten Bestdnden anderer kommunaler
Einrichtungen zusammengestellt. Dadurch entspricht diese Ausstattung nur sehr eingeschrankt den
optimalen bauhofspezifischen Anforderungen.

!

Baubetriebshof im EG
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¢ Die aktuelle Eckbebauung des Baubetriebshof-Grundstiicks (ehemals Obdachlosenunterkunft, Tafel
u.a....) ist so bauféllig, dass sie aus Sicherheitsgrinden Ende 2016 / Anfang 2017 abgerissen wird.
Dariiber hinaus wird westlich des Baubetriebshofgebaudes auf dem Grundstlck voraussichtlich eine
neue Obdachlosenunterkunft in Containerform entstehen. (vgl. auch Pkt. 6.4)

4. Personalanalyse

4.1 Mitarbeiterstruktur
Geburts- aktuelles | seit wann bei Qualifikationen
datum Alter der Gemeinde

13.05.1963 53 01.09.2008 Fihr.-schein Lkw / Freischneider

01.09.1959 57 01.01.1990 Fuhr.-schein bis 3,5 t / Radlader / Kettensage / Weiterbild.
Jungbaumpflege / Weiterbild. Spielplatzkontr. / Freischneider

30.09.1954 62 01.09.2008 Fuhr.-schein Lkw / Radlader / Kettensége / Freischneider /
spezielle Kenntnisse Asphaltarbeiten / Grundkenntnisse PC /
freiwillige Feuerwehr / ... geht zum 31.12.17 in Rente

14.01.1955 62 17.05.1991 Flhr.-schein bis 3,5 t / Radlader / Kettensage / Freischneider /
spez. Kenntnisse Asphalt/ ... geht zum 30.6.18 in Rente

18.07.1961 55 01.10.1999 Fuhr.-schein bis 3,5 t / Freischneider / Grundkenntnisse
Jungbaumpflege / einfache Pflanzenkenntnisse

26.03.1990 27 07.08.2015 Fuhr.-schein Lkw / Kettensage / Freischneider /
Hubarbeitsbihne / Baumpflege / freiwillige Feuerwehr

01.07.1981 35 01.07.2016 Freischneider / Kettensage / freiwillige Feuerwehr

04.09.1968 48 01.10.2013 Fihr.-schein Lkw / Baumaschinist / Kettensage / Freischneider /
Spielplatzkontrollen / Pflasterarbeiten / freiwillige Feuerwehr

12.04.1979 38 01.10.2013 Fihr.-schein bis 7,5 t / Kettensage / Freischneider / PC-
Kenntnisse / Mechaniker / zertifizierter Baumkontrolleur

29.11.1980 36 01.11.2013 Fihr.-schein Lkw / Kettensage / Freischneider / Mechaniker /
PC-Kenntnisse / freiwillige Feuerwehr

08.09.1951 65 01.05.2003 Freischneider / ... geht zum 28.2.17 in Rente
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Die Mitarbeiterzusammensetzung des Baubetriebshofes konnte durch entsprechende Verstarkungen in 2008
und 2013 den steigenden Arbeitsaufgaben jeweils angepasst werden. Darlber hinaus gelangen so die
Verjingung der Belegschaft und eine Starkung der Einsatzbereitschaft der kommunalen Feuerwehren. Im
Ergebnis kann heute festgestellt werden, dass der Baubetriebshof sowohl von der Altersstruktur als auch von
den vorhandenen Qualifikationen her gut aufgestellt ist, um die bislang anstehenden Aufgaben sachgerecht
zu erledigen. Die erforderlichen Qualifikationen und Fertigkeiten bringen die aktuell 10 mannlichen Kollegen
und 1 weibliche Kollegin entweder aufgrund ihrer Ausbildung und Berufserfahrung mit oder erwerben sie im
Zuge ihrer Tatigkeit mit Unterstitzung der anderen Mitarbeiter. Punktuell, so z.B. in den Bereichen
Spielplatzkontrolle, (Jung-)Baumpflege oder Arbeitsschutz sind aber auch Schulungen, Weiterbildungen oder
Qualifizierungen mit entsprechenden Abschlissen intern oder extern weiterhin erforderlich. (vgl. auch Pkt.
4.2)

Im Februar 2017 verlasst ein Mitarbeiter des Baubetriebshofes die Gemeinde Wustermark und geht in den
Ruhestand. Fir ihn wurde bereits im Juli 2016 ein junger Mitarbeiter eingestellt (ohne Befristung), der nun in
die zu Ubernehmenden Aufgaben, vorrangig im Bereich Buchow — Karpzow, eingearbeitet wird. Die Anzahl
der Mitarbeiter liegt dann wieder bei 10.

Ende 2017 und Anfang 2018 werden zwei weitere Mitarbeiter in den Ruhestand gehen. Dabei handelt es sich
um den Vorarbeiter des Baubetriebshofes und seinen Stellvertreter. Die als Nachfolger vorgesehenen
Kollegen sind bereits im Baubetriebshof beschaftigt, so dass fiir diese Funktionen ein reibungsloser Ubergang
gewahrleistet werden kann. Allerdings werden zwei neue Mitarbeiter eingestellt werden missen, die vorrangig
Qualifikationen im Bereich Fahrzeug- und Gerateunterhaltung (Mechanik / Hydraulik) sowie Straen- und
Wegeunterhaltung mitbringen sollten.

4.2 Bedarf aufgrund der absehbaren Aufgaben

Die 10 Mitarbeiter des Baubetriebshofes (temporar bis 02/2017 sogar 11 — s.0.) kbnnen die anstehenden
Aufgaben derzeit sachgerecht erledigen. Heute wird eingeschétzt, dass diese Mitarbeiterzahl trotz stetig
weiter steigender Anforderungen auch in den nachsten 2-3 Jahren ausreichen wird.

Spatestens 2019 / 2020 ist die Mitarbeiterzahl jedoch vor dem Hintergrund der anhaltenden
Gemeindeentwicklung und der daraus folgenden zusatzlichen Aufgaben (vgl. Pkt. 2.2) erneut zu Gberprtfen.
Entscheidend wird dann sein, ob es zwischenzeitlich ggf. gelungen ist, durch erweiterten Technikeinsatz,
verbesserte Arbeitsorganisation oder eventuell auch Auslagerung von Aufgaben an externe Dienstleister den
Zuwachs beim Aufgabenumfang des Baubetriebshofes in Grenzen zu halten. Nur dann kénnte die
Mitarbeiterzahl von 10 auch in den darauf folgenden Jahren gehalten werden. Aktuell wird beispielsweise die
Ubertragung von regelmaRigen Kontrollaufgaben im Bereich der Spielplatze an einen Dienstleister gepruft.
Sind die Aufgabenzuwachse jedoch zu grof3, wird an einer weiteren Personalaufstockung kein Weg vorbei
fuhren.

Parallel zu dieser Entwicklung steigen auch die Anforderungen an Ausbildung und Qualifikation der
Mitarbeiter. Im Wesentlichen geht es dabei um die Bedienung, Unterhaltung und Reparatur des gewachsenen
Technikumfangs, wofiir zunehmend auch spezielle Kenntnisse erforderlich sind. Dartber hinaus geht es aber
auch darum, die in den letzten beiden Jahren erworbenen Qualifikationen im Bereich der Kontrolle und Pflege
von (Jung-)Baumen mindestens bei 2 Mitarbeitern weiter auszubauen. Dadurch wird der Baubetriebshof
zunehmend in die Lage versetzt, bei festgestellten Mangeln in Bezug auf die Verkehrssicherheit ohne
zeitlichen Verzug selbst einzugreifen, ohne auf die Hilfe externer Dienstleister angewiesen zu sein. Aktuell ist
deshalb die berufsbegleitende Ausbildung eines Kollegen zum European Tree Worker (ETW) geplant. Dazu
soll eine entsprechende Vereinbarung zwischen Gemeinde und Mitarbeiter abgeschlossen werden.
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5. Aufgabenzyklen

5.1 allgemeine Unterhaltung von Grun- und Freiflachen

Derzeit erfolgt die Pflege von Griin- und Freiflachen ,nach Bedarf* in einer bestimmten Reihenfolge der
Ortsteile. Diese Vorgehensweise ist zwar sehr flexibel handhabbar, aber auch nicht besonders gut planbar
und fur Aufzenstehende auch schwer nachvollziehbar. Im Ergebnis dieser Konzeption sollen folgende
Pflegekategorien eingefiihrt werden, die einen bestimmten Pflegerhythmus verdeutlichen und dadurch sowohl
die Moglichkeiten der Aufgabenplanung im Baubetriebshof selbst, als auch die Transparenz gegentiber
Dritten verbessern. Im Einzelnen sind das:

Kategorie A > Pflege 5 x im Jahr (intensiv genutzte Griin- und Freiflachen und / oder pflegeintensive Griin-
und Freifldachen mit hohen Anforderungen an das Erscheinungsbild)

Kategorie B > Pflege 4 x im Jahr (Flachen mit héheren Anforderungen an das Erscheinungsbild und die
Nutzbarkeit)

Kategorie C > Pflege 3 x im Jahr (Flachen mit normalen Anforderungen an das Erscheinungsbild und die
Nutzbarkeit)

Kategorie D - Pflege 2 x im Jahr (Flachen mit geringen Anforderungen an das Erscheinungsbild und die
Nutzbarkeit wie z.B. anspruchslose Verkehrsbegleitgrinflachen)

Kategorie E = Pflege nur 1 x im Jahr (bei diesen Flachen — z.B. ungenutzte Brachen, Ausgleichsflachen,
Rodelbahn Elstal oder Bauerwartungsflachen im GVZ — steht entweder nur die Verhinderung
einer Verbuschung im Vordergrund oder die geringe Pflegeintensitat ist naturschutzfachlich
begriindet)

Kategorie F > Pflege nach Bedarf (Flachen, die im Regelfall nicht gepflegt werden; die aber in
unregelmaligen Abstanden durchgepflegt werden missen — z.B. Gehdlzbestande entlang
von Strafden)

Kategorie G &> nicht definiert / steht als Sonderkategorie fur ggf. notwendige neue Aufgaben zur Verfigung
Kategorie H = wird durch Hausmeister gepflegt

Durch die Digitalisierung im Geografischen Informationssystem (GIS) der Gemeinde Wustermark sollen diese
Pflegekategorien mit ihnrem Flachenbezug zusammenhangend dargestellt werden. Sie sind damit dann nicht
nur fur die Planung und Arbeitsorganisation im Baubetriebshof selbst nutzbar, sondern kénnen auch zur
Kommunikation mit den Burgern sowie zur Dokumentation gegentiber Dritten herangezogen werden. In
Anlage C werden beispielhaft entsprechende Ausschnitte aus dem GIS abgebildet.

5.2 Stralenreinigung / Winterdienst

Die Straflenreinigung und der Winterdienst auf den Straflen- und Wegeabschnitten, die durch die Gemeinde
selbst gereinigt bzw. geraumt werden, regelt sich nach den Vorgaben der kommunalen
Stralenreinigungssatzung, die im Internet unter folgender Internetadresse eingesehen werden kann:
http://www.wustermark.de/rechtsgrundlagen/1/17784/straRenreinigungssatzung.html.

Feste Rhythmen werden dabei nur im Falle der StralRenreinigung vorgegeben. Hierzu wird in § 3 Abs. (2) Pkt.
a) ausgefuhrt: ... Die Reinigung der Fahrbahnen und Gehwege hat unverziglich nach einer Verschmutzung,
mindestens jedoch alle 4 Wochen zu erfolgen.“ Der Baubetriebshof wurde in den letzten Jahren technisch so
ausgestattet, dass dieser Pflegerhythmus fir die Fahrbahnreinigung i.d.R. eingehalten werden kann.


http://www.wustermark.de/rechtsgrundlagen/1/17784/straßenreinigungssatzung.html
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5.3 Pflege / Unterhaltung Regenentwasserung

Die ungefahr 1.400 kommunalen StraReneinldufe werden 2 x im Jahr gereinigt. Das erfolgt nach dem
Winterdienst im Frihjahr und nach dem Laubfall im Spatherbst. Fir diese Arbeit wird jeweils ein Zeitraum von
etwa 3 Wochen mit je 3 Mitarbeitern benétigt.

Daruber hinaus sind neben der Mahd der kommunalen Mulden und diversen offenen Becken
unterschiedlicher Groke zur Regenwasserriickhaltung und —versickerung regelmaRig auch Entschlammungen
erforderlich. Je nach Anfall in den offenen Becken ist diese Arbeit hdchstens jahrlich oft jedoch nur alle 2-3
Jahre erforderlich. Ebenfalls ohne konkrete Zuordnung zu einem bestimmten Rhythmus missen bestimmte
Becken, Graben oder Mulden freigeholzt werden. Insbesondere einige Abschnitte der Transport- und
Sickergraben im GVZ miissen in dieser Hinsicht jahrlich wenigstens kontrolliert werden.

Geschlossene Systeme der Niederschlagswasserriickhaltung, -behandlung sowie —entsorgung werden in der
Regel durch externe Dienstleister unterhalten, gewartet und repariert. Der Bauhof leistet hier nur in
Ausnahmefallen technische und logistische Unterstlitzung, kontrolliert jedoch wochentlich die
Regenwasserpumpwerke im GVZ und behebt hier auch kleinere Stérungen.

5.4 Offentliche Spielplatze

Fur die Kontrolle, Unterhaltung und Reparatur der 6ffentlichen Spielplatze sind der Bauhof und die
Hausmeister der einzelnen kommunalen Einrichtungen der sozialen Infrastruktur unter Anleitung eines
Mitarbeiters der Kernverwaltung verantwortlich. Seit Oktober 2014 gibt es dafir eine entsprechende
Dienstanweisung damit schriftlich fixierte, feste Kontroll-Rhythmen. Folgende Kontrollintervalle sind unter
Pkt. 4. Kontrollzeitrdume in dieser Dienstanweisung verankert:

.4.1.  Der zeitliche Abstand der Kontrollen ... richtet sich nach konkreter Ausstattung und Frequentierung
der einzelnen Anlagen ... sowie nach der Jahreszeit. Die Intervalle betragen in der Regel:

- Visuelle Routine-Inspektion (Sicht- und Funktionskontrolle) zwischen dem 1. April
und dem 31. September: wéchentlich

- Visuelle Routine-Inspektion (Sicht- und Funktionskontrolle) zwischen dem
1. Oktober und dem 31. Marz: 14-tagig

- Operative Inspektion (Verschleiltkontrolle): alle 3 Monate
- Jahrliche Hauptuntersuchung (HU): einmal im Jahr im April oder Mai

4.2. Ist in einer Woche eine Operative Inspektion oder HU durchgefiihrt worden, entfallt in dieser Woche
die Visuelle Routine-Inspektion. Sind vom Hersteller einzelner Spielgerate kirzere Kontrollabstédnde
vorgesehen, gelten diese Zeitintervalle.

4.3. Bei starker Nutzung einzelner Spielplatze, insbesondere auch bei Vorliegen besonderer Umstande
wie z.B. Vandalismus, besondere Beschaffenheit von Geraten oder geplante Veranstaltungen sind - ggf.
zeitlich befristet - kiirzere Kontrollabstande festzulegen. Die Entscheidung dariiber trifft der
Spielplatzverantwortliche oder der Leiter des Fachbereiches Il schriftlich.”
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6. Handlungsempfehlungen / Hinweise

6.1 Organisation / Aufgaben des Baubetriebshofes

Die ,zweigeteilte Fihrung“ des Baubetriebshofes durch den Baubetriebshofleiter mit Verankerung in der
Kernverwaltung einerseits und den Vorarbeiter im Rahmen der taglichen Arbeitseinteilung vor Ort
andererseits hat sich auch in den letzten Jahren bewahrt. Sie gewahrleistet kurze Informationswege zwischen
Kernverwaltung und Baubetriebshof sowie eine grof3e zeitliche und personelle Flexibiltat.

Mit entscheidend flr diese Arbeitsweise sind gute, praktikable Kommunikationsmdglichkeiten untereinander.
Aktuell lauft diese Kommunikation vorrangig Uber Telefon. Daneben kénnen Dokumente oder Fotos zwar per
E-Mail an den Baubetriebshof geschickt werden, stehen dort aber erst zur Verfligung, wenn der
entsprechende Mitarbeiter wieder am Baubetriebshofstandort angekommen und an den PC gegangen ist.

Vor diesem Hintergrund sollte ein groRer Teil der Mitarbeiter in nachster Zeit mit outdoorfahigen Smartphones
sowie einem entsprechenden Messenger-Dienst ausgestattet werden. Dieser Dienst muss den Austausch von
Fotos und Dokumenten ermdglichen, aber natirlich auch die gangigen Anforderungen an den Datenschutz —
z.B. Ende-zu-Ende-Verschlisselung — erfiillen. Dabei geht es nicht nur darum, dass ,ein Bild mehr sagt, als
1.000 Worte®, sondern dass den Kollegen ein Werkzeug in die Hand gegeben wird, sich untereinander besser
zu koordinieren und dadurch effektiver zu arbeiten. Auch die unmittelbare Kontrolle bzw. Korrektur der
Aufgabenerledigung oder Hinweise an andere Teile der Kernverwaltung per gesendetem Foto sind dann
maglich.

Die Unterteilung und Digitalisierung der zu pflegenden Flachen in unterschiedliche Pflegekategorien (vgl. Pkt.
5.1 in Verbindung mit Anlage C) muss kinftig konsequent genutzt werden, um die Aufgabenplanung im
Baubetriebshof selbst, aber auch die Transparenz gegentiber Dritten zu verbessern. Gleichzeitig kénnen
diese Grundlagen genutzt werden, um Marker-Anfragen besser zu beantworten und Wissen der demnachst
ausscheidenden Mitarbeiter zu bewahren.

6.2 Technische Ausstattung / Personalentwicklung

Die aktuelle technische Ausstattung des Baubetriebshofes ist durch die An- und Ersatzbeschaffungen der
letzten Jahre gut und bildet die Grundlage flir eine sachgerechte und weitgehend effiziente Abarbeitung der
aktuellen Aufgaben. Eine stellenweise Erganzung und erforderliche Anpassungen an geanderte
Aufgabenstellungen werden auch in den nachsten Jahren notwendig sein, trotzdem muss das
Hauptaugenmerk kinftig auf dem grundsatzlichen Erhalt dieser technischen Basis liegen.

Die Zahl von 10 Mitarbeitern im Baubetriebshof wird nach heutiger Einschatzung trotz stetig weiter steigender
Anforderungen auch in den nachsten 2-3 Jahren ausreichen. Der Schwerpunkt im Personalbereich liegt
kurzfristig mehr auf der fortlaufenden Weiterbildung und Qualifizierung der Kollegen und des adaquaten
Ersatzes flir ausscheidende Kollegen. Aufgrund der anhaltenden dynamischen Entwicklung der Gemeinde ist
die Personalstarke jedoch spatestens 2019 / 2020 anhand der dann anstehenden Aufgaben zu Uberprufen.

Spatestens zu diesem Zeitpunkt misste auch geprift werden, ob der Baubetriebshof in die Ausbildung
einsteigen sollte, um die Altersstruktur weiter zu verbessern und selbst Nachwuchs heranzubilden. Ebenfalls
zu diesem Zeitpunkt ware zu Uberprifen, ob durch ggf. gednderte Aufgaben, aber auch die gestiegenen
Anforderungen an Fertigkeiten und Qualifizierung die Eingruppierung der einzelnen Mitarbeiter noch stimmt.

Im Detail wird auf die Aussagen in den Kapitel 3.3 sowie 4.2 verwiesen.
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6.3 Standort

Der heute genutzte Baubetriebshofstandort hat in der bestehenden Form seine Kapazitatsgrenze erreicht und
teilweise schon Uberschritten (einige Anbaugerate missen bereits im Freien abgestellt werden). Die
Bausubstanz ist allein schon aufgrund der hohen Heizkosten finanziell und klimapolitisch nicht mehr
akzeptabel.

Kurz- bis mittelfristig soll der Baubetriebshof deshalb am aktuellen Standort nach 2018 (also nach der
Fertigstellung der Erweiterung der Grundschule) schrittweise erweitert werden und letztlich vollstandig in neue
Raumlichkeiten umziehen. Die Gemeinde hat daflir mit dem Erwerb des heute genutzten Grundstilicks die
grundlegenden Voraussetzungen geschaffen.

In der mittelfristigen Haushaltsplanung der Gemeinde Wustermark sind fur diese Aufgabe 2019 zunachst
100.000 € und 2020 dann 300.000 € vorgesehen. Die Gesamtkosten werden in der Begrindung zum
Beschluss B-102/2014 mit Gberschlagig rund 1,1 Mio. € angegeben. Dabei soll sich diese modulare
Erweiterung bis zum endgiltigen Umzug nach heutigen Vorstellungen auf einen Zeitraum von mehreren
Jahren erstrecken.

Gerade bei einem solchen modularen Vorgehen kommt der Aufstellung eines klaren Umsetzungsplans
entscheidende Bedeutung zu, um Ziele, geplante Zeitrdume und nicht zuletzt die Kosten unter Kontrolle zu
behalten. Deshalb muss zunachst unter Einbeziehung der Mitarbeiter des Baubetriebshofes sowie externer
Hilfe ein mdglichst konkretes Raumprogramm (inkl. Auf3enflachen) definiert werden, dass nach den
Gesichtspunkten eines modernen Arbeitsumfeldes und unter Berucksichtigung aller relevanten Arbeitsschutz-
und Sicherheitsvorschriften zusammengestellt wird.

Alternativ konnte der Bauhof auch in einen Neubau umziehen, der parallel zur Nutzung des heute
bestehenden Gebaudes innerhalb kurzer Zeit errichtet wird. Ob modular ber mehrere Jahre oder mit einem
zligigen Neubau, gegen einen Um- und Ausbau des heute genutzten Gebaudes sprechen folgende Punkte:

¢ Ein Neubau kann parallel zur uneingeschrankten Nutzung des aktuell genutzten Gebaudes errichtet
werden. Nach einem Umzug von wenigen Tagen ist der Baubetriebshof dann sofort wieder in der
Lage seine Aufgaben vollstandig wahrzunehmen.

e Maligebliche Einschrankungen des heute genutzten alten Gebaudes sind im Rahmen eines Um- und
Ausbaus nur sehr schwer oder gar nicht zu beseitigen.

o Ein Teil der derzeitigen hohen Heizkosten steht rein rechnerisch fur den Schuldendienst einer
Neubau - Finanzierung zur Verfigung.

o Bei einer stadtebaulichen Neugestaltung des Kreuzungsbereiches Friedrich-Rumpf-Stral3e / Berliner
Stralle ware es sehr sinnvoll und im Interesse des Ortsbildes, auch das heute vom Baubetriebshof
genutzte Gebaude abzureillen und die Flache in eine ansprechende Neugestaltung / Neubebauung
einzubeziehen.

o Der Standort fur das neue Baubetriebshofgebaude an der Nordgrenze des Grundstlcks eréffnet der
Gemeinde Wustermark in Abhangigkeit vom tatsachlichen Flachenbedarf fir diesen Neubau und fir
die dazugehdrenden Fahr- und Abstellflachen, ggf. die Moglichkeit, einen Teil des Grundstlicks
abzutrennen und fir eine stadtebaulich sehr sinnvolle Eckbebauung zu verkaufen oder selbst zu
nutzen.
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7.

Anlagen

A Code-Tabelle der Tatigkeiten des Baubetriebshofes

Codierung Einrichtung / Tatigkeiten Erlduterung / Bemerkungen

Y Verwaltung / Organisation Bauhof Stundenerfassung, KLR, Arbeitsorganisation, Inventur
Too0n2 Unterhalt. / Rep. Bauhofgebiude soweit nicht Vermieter zustandig (GWY)

T3 Unterhalt. Aulbengeldnde Bauhof Maharbeiten, Reinigung, Lagerarbeiten, Befest. v. FI&.
T Unterhalt. / Reinigung Werkstatt

05 Wartung / Rep. Gerate Freischneider, Rasenmaher, Stromaggregat usw.

" 06 Wartung / Rep. Transporter HVL-GW 125 {regelm. Fahrer: T. Knebel)

T07 Wartung / Rep. Boki | HVL-GW 122 (regelm. Fahrer: |. Heise)

T 08 Wartung / Rep. Boki || HWVL-GW 456 (regelm. Fahrer: W. Modler)

09 Wartung / Rep. Boki lll HWVL-GW 789 (regelm. Fahrer: M. Werther)

T10 Bauhof direkt / Transportaufgaben Mitarbeiter, Arbeitsgerate, Beschaffung, Einkauf
TN Bauhof direkt / sonstiges mit Beschreibung der Tatigkeit

12 Wartung / Rep. Renault Kangoo £ E. HVL-GW 250, (regelm. Fahrer R. Jesswein, M. Repke)
T13 Belehr. / Einweis. / Seminar { Weiterbild.

T14 Urlaub / sonstige Freistellungen oo

15 krank

" 16 Vorbereitung ! Einfilhrung Doppik ggf. mit Beschreibung Tatigkeit

oo Unterhaltung Regenentwéss.-anlagen Reinigung RRB, Kontrolle RW-Pumpw., Entwass -mulden
T18 Straltenreinigung Fahrbahn

19 Stralfenrein. Geh-/Radwege, Bushaltest.

T2 Reinigung Stralteneinldufe

TN Verkehrsbeschilderung Reinigung, Rep., Auf-/Abbau, temp. Ausschilderungen
TR Winterdienst nur Bauhofleistungen (nicht extern vergebene Leist.)
T3 Unterhaltung Méblierung im &ff. Raum Banke, Papierkirbe, Schaukisten o0&,

M Bushaltestellen / Rep., Vand_-beseit. inkl. Graffitibeseitigung

25 Strallenreparaturen Asphaltarbeiten, Schlaglochbeseit., Plasterungen o.4.
T 26 Meuanlage befestigter 8ff. Flachen i.d.R. Erg&nzung von Stralten und Gehwegen

i Sonderaufg. { Feuenwehreinsatze Seuch.-bekampf., Sich-aufg., Transp. f. Dritte, Kriegsar.
T8 Unterstitzung MAE, KoKo 0.4 Ein-Euro, Kommunal-Kombi ../ Transp., Gera.-Rep. 0.3
i 29 Mahen kommunaler Flachen nur &ffentl. Grin inkl. Bolz-, Sport-, Spielpl. / nicht GVZ
T30 Plege kommunaler Waldfidchen Bestandspflege

D Pflege kommunaler Baume Schnitt Licht-Raum-Profil, Wassern, Stammschutz 0.4
kY Unterhalt. sonst. komm. Flach. + Platze |Montetondenkmal, Schmuckpflanzungen, Millrunde o.4.
EE Unterhalt. sonst. kommunaler Grundst.  |im Auftr. FB Il (z.B. Berum., Mahen Vermarkt.fld.0.4.)
D Sammlung / Entsorg. herrenloser Mill

T35 Sammlung / Entsorgung Laub

T 36 Unterhaltung / Wartung Brunnen

L Pflege von GVZ-Flachen 6ff. Grin und Vermarktungsflichen { nicht Baumpflege
T 38 off. Spiel-/Sportpl. [ Kontr., Instandsetz.  |inkl. Wart. + Kleinstreparaturen / nicht Kita-Spielplatze
T39 off. Spiel-/Sportplatze / Erganz., Neubau |nicht Kita-Spielplatze

T4 Friedhofsunterhaltung Elstal und Kapelle Priort

oM Unterst. Kernverwalt. / Transportaufg. Stellwande, Mabel, Elektroschrott 0 4.

T2 Unterst. Kernverwalt. / Botendienste dringende Ausfuhr von Unterlagen fir GV 0.3

T Unterst. Kermverwalt. / techn. Dienste Rep., Mibel auffabbauen, Reinigungsleist., Archiv o.a.
M Unterst. Kermverwalt. / sonstiges mit Beschreibung der Tatigkeit

F

45
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Codierung Einrichtung / Tatigkeiten Erlauterung / Bemerkungen
46 Oberschule / Transportaufgaben Mabel, Spiel-/Sportgerate, Stellwande o.a.
47 Oberschule / techn. Dienste Unterstlitzung Hausmeister
48 Oberschule / Unterhalt. AuRenanlagen |Unterstitzung Hausmeister
49 Oberschule / sonstiges mit Beschreibung der Tatigkeit
50 Grundschule / Transportaufgaben Mabel, Spiel-/Sportgerate, Stellwande o.a.
51 Grundschule / techn. Dienste Unterstlitzung Hausmeister
52 Grundschule / Unterhalt. AuRenanlagen |Unterstitz. Hausmeister / inkl. Kontr., Wart. Spielpl.
53 Grundschule / sonstiges mit Beschreibung der Tatigkeit
54
55
56 Kita Spatzennest / Transportaufgaben Madbel, Spiel-/Sportgerate, Stellwande 0.a.
57 Kita Spatzennest / techn. Dienste Unterstitzung Hausmeister
58 Kita Spatzennest / Unterhalt. AuRenanl. |Unterstiitz. Hausmeister / inkl. Kontr., Wart. Spielpl.
59 Kita Spatzennest / sonstiges mit Beschreibung der Tatigkeit
60 Kita Sonnenschein / Transportaufgaben |Mobel, Spiel-/Sportgerate, Stellwande o.a.
61 Kita Sonnenschein / techn. Dienste Unterstitzung Hausmeister
62 Kita Sonnenschein / Unterhalt. AuRenanl|Unterstiitz. Hausmeister / inkl. Kontr., Wart. Spielpl.
63 Kita Sonnenschein / sonstiges mit Beschreibung der Tatigkeit
64 Kita Zwergenburg / Transportaufgaben  |Mobel, Spiel-/Sportgerate, Stellwande o.a.
65 Kita Zwergenburg / techn. Dienste Unterstlitzung Hausmeister
66 Kita Zwergenburg / Unterhalt. AuBenanl. |Unterstiitz. Hausmeister / inkl. Kontr., Wart. Spielpl.
67 Kita Zwergenburg / sonstiges mit Beschreibung der Tatigkeit
68 Kita Kiefernwichtel / Transportaufgaben |Mdobel, Spiel-/Sportgerate, Stellwande o.a.
69 Kita Kiefernwichtel / techn. Dienste Unterstlitzung Hausmeister
70 Kita Kiefernwichtel / Unterhalt. AuBenanl]Unterstiitz. Hausmeister / inkl. Kontr., Wart. Spielpl.
71 Kita Kiefernwichtel / sonstiges mit Beschreibung der Tatigkeit
72
73
74 BBS Wustermark / Transportaufgaben |Maobel, Verbrauchsmaterial, Ausstattung o.a.
75 BBS Wustermark / techn. Dienste Unterstitzung Hausmeister, Ortsbirgermeister
76 BBS Wustermark / Unterhalt. AuRenanl. |Unterstitzung Hausmeister
77 BBS Wustermark / sonstiges mit Beschreibung der Tatigkeit
78 BBS Elstal / Transportaufgaben Mdbel, Verbrauchsmaterial, Ausstattung o.a.
79 BBS Elstal / techn. Dienste Unterstitzung Hausmeister, Ortsbirgermeister
80 BBS Elstal / Unterhalt. Auenanl. Unterstutzung Hausmeister
81 BBS Elstal / sonstiges mit Beschreibung der Tatigkeit
82 BBS Hoppenrade / Transportaufgaben  |Mobel, Verbrauchsmaterial, Ausstattung o.a.
83 BBS Hoppenrade / techn. Dienste Unterstiitzung Hausmeister, Ortsbirgermeister
84 BBS Hoppenrade / Unterhalt. AuRenanl. |Unterstiitzung Hausmeister
85 BBS Hoppenrade / sonstiges mit Beschreibung der Tatigkeit
86 BBS Priort / Transportaufgaben Mdobel, Verbrauchsmaterial, Ausstattung o.a.
87 BBS Priort / techn. Dienste Unterstlitzung Hausmeister, Ortsbiirgermeister
88 BBS Priort / Unterhalt. AuRenanl. Unterstitzung Hausmeister
89 BBS Priort / sonstiges mit Beschreibung der Tatigkeit
90 BBS Buchow-K. / Transportaufgaben Mébel, Verbrauchsmaterial, Ausstattung o.a.
91 BBS Buchow-K. / techn. Dienste Unterstitzung Hausmeister, Ortsbirgermeister
92 BBS Buchow-K. / Unterhalt. Auflenanl. |Unterstitzung Hausmeister
93 BBS Buchow-K. / sonstiges mit Beschreibung der Tatigkeit
94 BBS Wernitz / Transportaufgaben Médbel, Verbrauchsmaterial, Ausstattung o.a.
95 BBS Wernitz / techn. Dienste Unterstlitzung Hausmeister, Ortsbiirgermeister
96 BBS Wernitz / Unterhalt. AuRenanl. Unterstitzung Hausmeister
97 BBS Wernitz / sonstiges mit Beschreibung der Tatigkeit
98

99
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B

anonymisierte Stellenbeschreibung Gemeindearbeiter Baubetriebshof

(Bsp.)

| 23

e S Riegben | Aufgabenbeschreibung / Atbeitsvorgange
Ly A giuppe
Griinpllege auf Spiel- und Sporpldtzen. Friedhdlen, Strafenbegleifgrin, Kreisel,
Gewerbegebiete und nicht bewohnten Grundstiicken, Regenrickhallebecken
LS.
p + Grosmahd
1 Callnphey + Hecken schheiden
+ Graber entfernen
+ Lauk
+ boumpflege
+ Beeipllanes
+ moschinelle Strofenreinigung
2
Siraearsiniaung + min. wchentliche mollrunde inkl. Entfermung wilder AllloRiogenngen
3 Winterdienst + maschineller Winterdienst inkl. Bereifschaoft
+ kleintlachige hstanchatung
+ Istandhaltung und Hevanlegen von Pllasterfiéichen
+ Strafenkontrollen
4 Stradenunterhaliung + Unterhaltung und Ermeusrung von Beschilderung und Makierung
+ kontrolle Strafenbeleuchtung vnd gof, Auswechseln von Gibhlampen
+ Kontrolle vund instandhaltung Bushaltestellen und Fahradstdnder der
Gemainde
5 Entwésserungsanlagen + Remigung, Wartung, Kortrolle der Bn- und Ausidufe
+ wichentiche Pumperkontrolle
& Gebdvdeunterhaoltung + Reparatur und Werterhaltung fOr olle kommunaolen Gebaude (auf Abnuf)
Warlung und Fllege der s
? ! C -
ics chinen und Gardile + Wartung und Plege der Maschinen und Gerlite
+ Trarsportarbeifen
8 Sonsliges + Hilte bei Veronstaltungen (Authouorbeiten, Abspemungen, et |

+ Spielplatzbeauftragter
+ Enthelfer
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C Pflegeflachen - Kategorien / Beispiele aus dem GIS

Wird nach Digitalisierung (Abschluss voraussichtlich spatestens Ende 2017) und Vorstellung in den
Ortsbeiraten nachgereicht.
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D Fahrzeug- und Geratebestand Baubetriebshof (Auszug aus der
Anlagenbuchhaltung im CIP)
Inventarverzeichnis Baubetriebshof Gemeinde Wustermark / Stand 31.08.2016
Standort Berliner StraRe
Inventar- Bezeichnung Anz.| ME Anschaffungsdatum
nummer (entspr. Eréff.-bilanz)
00000194 | Besucherstuhl mit Lederbezug u. Armlehnen 5 | Stck 31.12.2010
00000434 | PC-Terminal HP 1| Stck 31.12.2010
00001811 | Schrankwand L=350 1| Stck 31.12.2010
00001812 | Schreibtisch 1| Stck 31.12.2010
00002195 | Freischneider FS450 1| Stck 14.08.2006
00002196 | Bauwagen 1| Stck 31.10.2006
00002197 | Hydraulikheber u. 2 Stiitzbocke 1| Stck 31.12.2005
00002198 | Motorsagenbock Stihl 1| Stck 04.11.2005
00002199 | Motorsense FS85R 1| Stck 22.07.2005
00002200 | Freischneider FS450 1| Stck 13.11.2000
00002201 | Freischneider FS450 1| Stck 11.06.2004
00002202 | Hochdruckreiniger 558C HDS 1| Stck 23.05.2000
00002203 | BOKI-Mobil (1) Typ HY1251 1| Stck 05.06.2003
00002204 | Sichelmahwerk Typ 180RV (BOKI 1) 1| Stck 05.06.2003
00002205 | BOKI-Gras-und "S" Laubsaugcontainer (BOKI 1) 1| Stck 05.06.2003
00002206 | Nachlaufstreuer SU352 (Rauch) (BOKI 1) 1| Stck 19.12.2005
00002207 | Kehr-Saugmaschine Typ 1800H (BOKI 1) 1| Stck 05.08.2003
00002208 | BOKI-Laub-Kehrmaschine (BOKI 1) 1| Stck 12.09.2006
00002209 | Anhanger UH350/350-170KA (BOKI 1) 1| Stck 05.06.2003
00002210 | Schlegelmahwerk FF1003 (BOKI 1) 1| Stck 01.01.2005
00002212 | BOKI-Anbau-Walzenstreuer Typ WS13WA (BOKI 3) 1| Stck 05.08.2003
00002213 | BOKI Universalschneepflug (BOKI 3) mit Zubehor 1| Stck 05.08.2003
00002214 | Hydr.-Vorbaukehrmaschine Typ 160 (BOKI 2) 1| Stck 05.08.2003
00002215 | Hydr.-Kran PK2800A fest (BOKI 2) 1| Stck 05.08.2003
00002216 | Ducker-Seitenmaher Typ UNA100 (BOKI 2) 1| Stck 05.08.2003
00002217 | Frontkehrbirste (BOKI 2) 1| Stck 05.08.2003
00002218 | BOKI-Mobil (3) Typ HY1251 1| Stck 22.12.2009
00002219 | Nachlaufstreuer (Rauch) (BOKI 3) 1| Stck 14.12.2009
00002220 | Karrenspritze 1| Stck 17.07.2000
00002221 | Freischneider FS450 1| Stck 11.06.2004
00002222 | Freischneider FS450 1| Stck 06.11.2000
00002224 | Hochentaster HT75 1| Stck 20.01.2004
00002226 | Anhanger NK 3/35 (Dreiseitenkipper) 1| Stck 28.06.2004
00002227 | Rittelplatte 1| Stck 09.09.2004
00002228 | Wildkrautburste 1| Stck 05.08.2003
00002231 | Rasenmaher Sabo 43 Pro 1| Stck 30.06.2008
00002232 | Rasenmaher Sabo 43 Pro 1| Stck 30.06.2008
00002233 | Benzin-Trennwagen 1| Stck 13.08.2009
00002235 | Nivellierset NAUFNAN3.2 1| Stck 04.12.2009
00002240 | Freischneider FS300 1| Stck 31.12.2010




Baubetriebshofkonzeption Gemeinde Wustermark / 25.11.2016

Inventar- Bezeichnung Anz.| ME Anschaffungsdatum

nummer (entspr. Er6ff.-bilanz)
00002241 | Freischneider FS300 1| Stck 31.12.2010
00002243 | Stromerzeuger G5000SP 1| Stck 31.12.2010
00002244 | Bauwagen 1| Stck 01.01.2006
00002246 | Winkelschleifer PWS20-230J 1 | Stck 31.12.2010
00002247 | Schweiltrafo MS160 1 | Stck 01.01.2000
00002248 | Einachsschlepper Agria 3400 mit Zubehor 1| Stck 31.12.2010
00002249 | Transportfahrrad 1| Stck 10.03.2009
00002250 | Spezial-Thermo-PVC-Plane 1| Stck 17.12.2008
00002252 | Motorsage Stihl MS 441 1 | Stck 18.10.2010
00002253 | Saughacksler Stihl SH 56 D 1| Stck 06.10.2010
00002255 | Heckenschere Stihl HS 45/600 1| Stck 24.06.2010
00002257 | Gefahrgutcontainer 1| Stck 03.12.2010
00002537 | Freischneider Stihl FS350 1| Stck 29.07.2011
00002538 | Freischneider Stihl FS350 1| Stck 29.07.2011
00002600 | Wildkraut-Hex 1| Stck 19.12.2011
00002608 | Motorsage STIHL MS 291 1 | Stck 16.12.2011
00002672 | Husq.Rasentraktor CTH 224 T 1| Stck 16.05.2012
00002673 | Kehrbiirste TK520 1| Stck 16.05.2012
00002674 | Husg.Anhanger 275 1| Stck 29.05.2012
00002787 | Stemmhammer Makita HM 1213C 1 | Stck 23.11.2012
00002803 | Rasenmaher 54-Pro K Vario Plus 1| Stck 27.11.2012
00002804 | Freischneider STIHL FS460 1| Stck 27.11.2012
00002805 | Freischneider STIHL FS360 1| Stck 27.11.2012
00002828 | Uni Kompakt Fahrgerist 1| Stck 20.02.2013
00002856 | Laubblasegerat Stihl BG 56 D 1 | Stck 11.07.2013
00002857 | Laubblasegerat Stihl BG 56 D 1| Stck 18.07.2013
00002916 | Saughacksler STIHL SH 86 D 1| Stck 21.11.2013
00002917 | Saughacksler STIHL SH 86 D 1 | Stck 21.11.2013
00002920 | Trennschneider STIHL TS 420 1| Stck 12.12.2013
00002983 | Motorsense FS 56R 1| Stck 13.05.2014
00003013 | Schlegelmahwerk UNA 200 m.Zubehor 1| Stck 08.09.2014
00003016 | Bosch Winkelschleifer 1| Stck 20.05.2014
00003017 | Stihl Heckenschere HL 100 1| Stck 08.04.2014
00003045 | Werkzeugwagen m. Schubladen 1| Stck 11.12.2014
00003046 | Rasenmaher Sabo 43 1| Stck 25.11.2014
00003047 | Rasenmaher Sabo 43 1| Stck 25.11.2014
00003050 | Rangierwagenheber 1| Stck 16.12.2014
00003055 | Kolbenkompressor TWINSTAR 690 1| Stck 18.12.2014
00003070 | Motorkettensage MS 211/30 1| Stck 12.02.2015
00003073 | Schutzgasschweil’gerat SSG 145 1| Stck 23.01.2015
00003085 | Stangensage Ergo-Schnitt 1| Stck 24.03.2015
00003086 | Bohrhammer Bosch GBH 8-45 DV 1| Stck 27.03.2015
00003087 | Aufsitzmaher STIGA Park 740 WX 1| Stck 27.04.2015
00003088 | Frontschlegelmahwerk STIGA Park 740 WX 1| Stck 27.04.2015
00003089 | Anbaukehrmaschine STIGA Park 740 WX 1| Stck 27.04.2015
00003090 | Sichelmahwerk fiir BOKI 1| Stck 27.05.2015
00003154 | Frontschlegelmahwerk FF 1003 1| Stck 16.10.2015




Baubetriebshofkonzeption Gemeinde Wustermark / 25.11.2016

Inventar- Bezeichnung Anz.| ME Anschaffungsdatum
nummer (entspr. Eroff.-bilanz)
00003188 | Kettensage Stihl MS 201 TC 30cm 1| Stck 22.10.2015
00003199 | Erdbohrer FX-EB 152 1| Stck 02.10.2015
00003202 | Feuchte-Messgerat Greisinger 3810 1| Stck 16.11.2015
00003213 | Laubblasgerat Rickentragend 1| Stck 24.11.2015
00003214 | Laubblasgerat Rickentragend 1| Stck 24.11.2015
00003215 | Akku Bohrschrauber Makita 1| Stck 09.12.2015
00003226 | STIHL Saughéacksler SH 86 1| Stck 14.12.2015
00003227 | STIHL Saughacksler SH 86 1| Stck 14.12.2015
00003228 | Freischneider Stihl FS 460 C-EM 1| Stck 14.12.2015
00003233 | PKW-Hanger Startrailer TLE201075"S" 1| Stck 04.12.2015
00003366 | Schachtdeckelhebewagen 1| Stck 25.02.2016
00003367 | Deckelloser mit Spindel 1| Stck 25.02.2016
00003368 | Akku Schlagschrauber DTW281RTJ 1| Stck 20.04.2016
00003370 | Heckenschere Makita DUH 651Z 1| Stck 13.05.2016
00003372 | Transporter Citroen Jumper 1| Stck 31.05.2016
00003410 | Makita DUC 252 Z Akku-Kettensage 1| Stck 01.08.2016
Standort Brunnen

Inventar-

nummer | Bezeichnung Anz. | ME Ansch.-datum
00002193 | Oase-Pumpe Profinant 27 1| Stck 22.07.2009
Standort Friedhof Elstal

Inventar-

nummer |Bezeichnung Anz. | ME Ansch.-datum
00002239 | Motorsense FS120 1| Stck 31.12.2010
Standort Grundschule Wustermark

Inventar-

nummer |Bezeichnung Anz. | ME Ansch.-datum
00002189 | Aufsitzmaher Gutbrod GLX 105 RHCK 1| Stck 24.09.2008
00002190 | Frontkehrmaschine TK 520 1| Stck 01.01.2001
00002191 | Schneeschild 125 1| Stck 01.01.2001
00002192 | Einachsstreuer K51 1| Stck 01.01.2001
Standort Oberschule Elstal

Inventar-

nummer |Bezeichnung Anz. | ME Ansch.-datum
00002183 | Rasentraktor Solo 572 H 1| Stck 06.09.2007
00002184 | Frontkehrmaschine TK 520 1| Stck 18.05.2001
00002186 | Motorsense FS 120 1| Stck 31.12.2010
00002187 | Einachskipper 1| Stck 13.03.2008
00002188 | Einachsstreuer Rondini 1| Stck 18.05.2001
00002254 | Rasenmaher Sabo 43 Pro 1| Stck 16.08.2010




